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Die Preuß. Staats- Zeitung vom 27. Okt.
meldet:

Aus Ködhln iſt heute Mittag von 123 bis 1 Uhr
folgende telegraphiſche Depeſche hier eingegangen

„Paris, d. 23. Oktober. Konſtantine
iſt am 13. genommen worden. Der General
Damrémont iſt auf der Breſche geblieben.“

Telegraphiſche Depeſche aus Pariſer Blattern.
(Toulon, d. 22. Okt. 9 Uhr Morgens.) Kon

ſtantine, d. 13. Okt.] General Vallee an den
Kriegsminiſter und den Miniſter. der auswärtigen An

elegenheiten. Die dreifarbige Fahne weht auf Kon
antine. Die Armee iſt am 6. Okt. vor den Mauern

der Stadt angekommen am 11. wurde die Breſche er
öffnet; am 12. war ſie praktikabel heute früh wurde
mit der größten Tapferkeit und vollſtändigem Erfolg
Sturm gelaufen. Der Feind hat lebhaften Widerſtand
geleiſtet; unſere Truppen haben glorreich darüber ge
ſiegt. Der König und das Heer haben einen großen
Verluſt erlitten. General Damrémont iſt geſtern
durch eine Kugel getödtet worden als er ſich eben
nach der Breſchbatterie verfugte. Jch habe ihn im
Oberbefehl über die Armee erſetzt.

Deutſchland
Berlin, d. 26. Oktober. Se. Königl. Majeſtät

haben den General Lieutenant Krauſeneck, den
Major und Hofmarſchall von Rochow, imgleichen
den Fürſtbiſchof Grafen von Sedlnitzki, den
Ober-Berghauptmann von Veltheim, den Gehei-
men Ober Tribunals- Rath Zett wach und den Ge-
beimen Ober Finanz- Rath Eichmann zu Mitglie-

dern des Staats Raths Allergnadigſt zu ernennen
geruht.

Richter zu Naumburg iſt zugleich zum Kreis-
Juſtiz- Rath des Naumburger Kreiſes ernannt.

Der bei der Königlichen General Kommiſſion zu
Stendal angeſtellte Aſſeſſor Heinrich iſt zum Ju-
ſtiz-Rath, der Oekonomie-Kommiſſarius Wernicke
zu Eilenburg zum Oekonomie-Kommiſſions-Rath,
und der Oekonomie Kommiſſarius Wagener zu
Halberſtadt zum Oekonomie- Kommiſſarius 1ſter
Klaſſe ernannt.

Frankreich.Paris, d. 20. Oktober. Die Regierung hat
keine Nachricht aus Afrika bekannt machen laſſen.
Jnzwiſchen melden die Touloner Blätter vom 18.
Oktober, es ſeien mit dem Dampfboot Cerberus
Berichte aus Bona vom 14. Oktober eingelaufen,
wornach die Erpeditionsarmee am 12. Oktober noch
vor Konſtantine ſtand, und die Belagerung, die am
8. begonnen hatte, fortſetzte. Die Angaben des
„Toulonnais ſind übrigens ſehr unbeſtimmt und auch
die Briefe aus Bona vom 13. und 14. Okt. geben we
nig Aufklarung. Es zeigt ſich, daß die Araber, wel
che ausſagten, Konſtantine ſei am 9. Okt. gefallen,
nur gerechnet hatten, ein Stuck Geld fur die ſchnelle,
wenn ſchon falſche, Botſchaft zu bekommen. An Kla
gen über eingefallenes Regenwetter und dadurch ein-
getretene Hinderniſſe bei den Belagerungsarbeiten,
fehlt es nicht.

Spanien.Die Madrider „Gaceta“ vom 18. Okt. ent
hält ein Dekret vom 9. Oktober, wodurch, nach Be-
ſchluß der Kortes, die Verwendung der Gefaße und
Edelſteine der Kirchen Behufs der Koſten des Kriegs
angeordnet wird.

Portugal.Liſſabon, d. 1. Okt. Aus Rio Janeiro iſt die
Nachricht eingegangen, daß die Kammern der verwittwe
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fahr 75,000 Thlr.) bewilligt haben.

ten Gemahlin Dom Pedro's unter den ſchmeichel
hafteſten Ausdrücken ein Jahrgeld von 50 Contos (unge-

Unter Anderem
wird ſie darin die einſtige Zierde des Kaiſerreichs genannt.
Bei den ſchlechten Kourſen reducirt ſich jene Summe
gegenwärtig zwar auf die Hälfte, allein es bleibt in
Vereinigung mit den 40 Contos, welcher diefer hohen
Dame von den Cortes in Portugal beſtimmt ſind,
doch immer eine ſehr anſtändige Revenue, und um ſo
erfreulicher iſt dieſer Beſchluß der braſilianiſchen Kam-
mern, da bei den zerrütteten Finanzumſtänden Portu-
gals wohl wenig zu erwarten ſein wurde, wenn die
Kaiſerin etwa vorziehen ſollte, wie man wohl vermu-
then kann, nach ihrem Vaterlande zurückzukehren,
wo ſie mit weit Wenigerem angenehmer leben könnte,
als hier.

TürkeiKonſtantinopel, d. 20. Sept. Die Verhält
niſſe zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und der
Pforte wegen Tunis gewinnen hier ein ziemlich duſte
res Ausſehen, und das Gerücht geht, der Kapudan
Paſcha habe bei dem Gouverneur von Malta ange-
fragt, welche Partei die-brittiſche Flotte nehmen wür-
de, falls er es nöthig finden ſollte, in den die tune-
ſiſchen Staaten jetzt bedrohenden Krieg ſich einzu
miſchen. Am Montag war große Divansverſamm-
kung, in welcher dieſe Frage zur Diskuſſion gekommen
ſein ſoll; aber bei dem dermaligen ungeordneten Zu
ſtand des Miniſteriums werden die auswärtigen An
gelegenheiten faſt ganz vernachlaſſigt.

Den (nach der Voſſiſchen Zeitung) in Berlin aus
Konſtantinopel eingegangenen Nachrichten zufolge, er-
freuete ſich Se. Königl. Hoheit der Prinz Augu ſt
von Preußen wahrend ſeines Aufenthalts in Kon
ſtantinopel des beſten Wohlſeins. Hochſtdieſelben
waren bei ihrer Ankunft daſelbſt auf die ausgezeich-
netſte Weiſe empfangen worden. Der Sultan hatte
ſeine beiden Schwiegerſöhne, Halil und Said
Paſcha, nebſt einem zahlreichen Gefolge, dem erha-
benen Reiſenden entgegengeſchickt, und denſelben zu
ſich einladen laſſen. Spaäaterhin begaben ſich Se. Kö-
nigl. Hoheit zu einer Privataudienz beim Sultan, auf
eins der auf der aſiatiſchen Küſte belegenen großherr-
lichen Schlöſſer, und wurden dort von der türkiſchen
Generalitat und von einer zahlreichen Ehrengarde
feierlichſt empfangen. Wie man boöört, hatte der Sul-
tan den Prinzen zu einer Beſichtigung der Dardanel-
lenſchlöſſer und alles deſſen, was ihm ſonſt von Jn-
tereſſe ſein könnte, einladen laſſen auch ſoll Se. Hoh.
fich auf ſehr ſchmeichelhafte Art über die ihm zugeſen-
deten preußiſchen Offiziere geäußert und ihre Dienſte
rühmend anerkannt haben. Dem Vernehmen nach
haben letztere kurz nach ihrer Ankunft Konſtantinopel
verlaſſen und ſich nach der Bulgarei begeben. Se.
Königliche Hoheit der Prinz Auguſt gedachten am
3. d. Konſtantinopel zu verlaſſen, um ihre Reiſe nach
Athen fortzuſetzen.

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus Leipzig, d. 24. Oktober
Das Austreten des Kramermeißers Tenner, der

Bevollmächtigter der Leipzig Dresdener Eiſenbahn
Kompagnie war, iſt wieder ein neuer Schlag fur die
Unternehmung. Er war hier gewiß der gelehrteſte
Kaufmann, ein perſönlich ſparſamer Mann, aber ein
Spieler, der durchaus in Jahresfriſt reich werden
wollte, was er bei den anſehnlichen Mitteln ſeines ei-
genen und ſeiner Frauen Vermögen, in Verbindung
mit ſeinen vielen Kenntniſſen werden konnte, wenn er
nur von ſeinen Einſichten und nicht vom blinden Slucke
ſein Schickſal und das der Seinigen abhängig gemacht
hätte. Er ſoll kurz vor ſeinem Weggange Verſuche
gemacht haben, ſich durch die Eiſenbahngeſchäfte im
Beſitz von Geld zur eigenen Diepoſition zu ſetzen, es
iſt ihm aber mißlungen und ſeine Entſernung vielleicht
auch faſt fur die ſchnelle und beſſere Beendigung der
Eiſenbahn ein Glück. Tenners Banquerott und der
eines iſraelitiſchen Studenten von 43,000 Thlr. der
im Aktienſpiel erſt Geld gewonnen und hernach dies
und das Geld ſeiner Gläubiger verlor, wird endlich
der Aktienwuth ein Ziel ſtecken, in ſo weit man ſolche
nimmt, nicht um einen mäßtigen Gewinn zu ziehen,
ſondern um ſchnell ohne Arbeit und Fleiß reich zu wer
den. Manche Makler ſind dadurch in ein paar Jah
ren reich geworden und viele kleine Kapitaliſten arm,
was mehr Schaden verurſacht, als der Untergang ei
niger Schwindler.

ennnaagaggeeaaoeeeaaene.
Fonds- und Geld Cours.

5

4

9
J

Berlin, w. Pr. Cour. e Pr. Cour.
d. 26. Oct. 1837 o Br. G. er Br. G.
St. Schuldſch (105 1023 Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Ob. 30 4 1013 11013 do. do. do. 835] 99
Pr.-Sch.d Seeh. 64 633 Schlefiſche do (4 1074 1063
Km. Ob. m. l. C. 11022 rücſſt. C. d. Km. 864
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm., 863
Berl. Stadt-Ob. 4 103 102z Zinsſch. d. Km. 864
Königsb. do. à do. do d. Nm. 8641
Elbing. do. Gold al marco --2153 2144Danz. do. in Th 433 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 10454 FFriedrichsd'or s
Gr. Hz. Poſ. do à 11045 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 11042 zen à 5 Thlr. 183 123Ppomm. Pfandbr.4 11053 Disconto i s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. October.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6 pk.

Roggen 1 6 e 1 10 3Gerſte 23 98 26 2 3Hafer 175 65 20Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 25, October. (Nach Wispeln,)

Weizen 34 --37 thl. Gerſte 22 28 thl.
Roggen 30 32 Hafer 14 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. October 21 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt zu Solms
u. Hr. Sraf v. Jſenburg a. Büudingen. Hr.
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Kaufm. Trendel a. Kulmbach. Hr. Kaufm.
Haakt a. Heilbronn. Hr. Kaufm. Will a.
Bordeaux. Hr. Kaufm. Weber a. Berlin.
Hr. Kaufm. Suljzer a. Gera.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Rothermund a. Han
neover. Hr. Kaufm. Glockner a. Magdeburg.

Hr. Zeichenlehrer Schumann a. Berlin.
Hr. Stud. Ander a. Chur. Hr. Stucd. Heine
a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufw. Guüntz a. Köln.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Balliu a. Hanau.

Hr. Kaufm. Jſaak a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Soalomon a. Eibach. Hr. Kaufm. Gunther
a. Köln. Hr. Kaufm. Berthold a. Frankfurt.

Hr. Kammetrherr v. Beuſt a. Sietzſch. Hr.
Prof. Dr. Loke a. Berlin. Hr. Hofgärtner
Barth a. Wörlitz. Hr. Aubergiſt Klein a.
Kaſſel. Hr. Poſtſekr. Bär u. Hr. Oberlehrer
Herrmann a. Berlin. Dio Hrru. Solotanzer
Helmke und Hr. Balettänzer Jerwitz a. Jena.

Schwarzen Bär: Hr. Port.-Fähnr. Dittmar a.
Mainz. Hr. Stud. Straſſer a. Wien.
Die Herrn. Stud. med. Weiſe u. Gleboff a. Mus-
cau. Die Herrn. Dr. med. Meyer u. Zällen,
Hr. Cand. med. Spiering, Hr. Stud. med.
Meyer u. Hr. Stud. theol. Saße a. Berlin.
He. Maſchinenbauer Rösner a. Moabit. Hr.
Stud. jur. Petri a. Jena. Hr. Porzelanmaler
Rommel a. Merſeburg.

GGOGGGGwSGwGG6ROGKGGSGSS GOICC W
Bekanntmachungen.

Auctionsanzeige.
Indem von dem hier verſtorbenen Amtsrathe Carl

Wilhelm Auguſt Steinkopff nachgeiaſſenen in
der hieſigen Altſtadt unter No. 83. belegenen Hauſe,
ſollen der Erbtheilung wegen

am 8. November d. J. von fruüh 9 Uhr an,
folgende Gegenſtände:

a

An Pferden, Wagen, Geſckirren c.
ein brauner Wallach mit Stern, ungefähr 12 Jahre alt,
ein dergleichen, 14 Jahre alt, ohne Abzeichen,
ein dergleichen, 14 Jahre alt, mit Stern,
ein vierfedriger, faſt ganz neuer, ganz verdeckter ſchö

ner Kutſchwagen nebſt dazu gehörigen zwei Reiſe-
koffern, einer Vache, Hemmſchuh und ſonſtigem
Zubehoör,

ein vierfedriger halb verdeckter, gelb lackirter Wagen
nebſt 2 Koffern, Hemmſchuh und ſonſtigem Zube-
hör, wenig gebraucht und alles an demſelben im be
ſten Stande,

ein Leiterwagen nebſt Ladezeuge, Hemmkette und Mit-
telkette,

ein ganz neuer Rennſchlitten von gefälliger Form, mit
rothem Saffian ausgeſchlagen, zweiſpännig und mir
einer Bärendecke verſehen,

ein Paar Kutſchgeſchirre ſammt Zaäumen, complet, faſt
ganz neu, ſehr ſorgfältig gearbeitet und mit elegan
tem Beſchlage von Neuſilber,

ein Paar dergleichen ſammt Zubehör wenig gebraucht
und mit Beſchlage von Compoſition,

8

f ein Paar dergleichen, complet, zwar gebraucht, aber
im beſten Stande,

ein ſehr guter Sattel ſammt Decke, und Steigbü-
geln von Neuſiiber,

mehrere Satteldecken, Pferdedecken, Zäume, ein Pack-
kiſſen ſammt Schwanz und Pockriemen Sprung-
riemen, Kreuzleinen, Gurtenhalfter mit Kugeln,

Glocken und Schellen-Gelaäute fur 2 Pferde 2 gro
ße und 2 kleine Slocken, Wagenſeile, Fliegennetze,
Schweißdecken, Stränge, eine Wagenhebe, Furt-
terkaſten, Gefchirrſchränke, eine Häckſelbua?, Stall-
eimer mit eiſernen Reifen, eine gute Waſſerkafe,
mehrere Kutſch und Schlittenpeitſchen u. dgl. m.

b.

An Schaafvieh von feinſter Raſſe:
57 Stück Mutterſchaafe,

4 o Zuchtvöcke,
14 Lammösöcke,
26 Zidben- und Hammel Lämmer,

auctionsweiſe gegen gieich baare Zahlung in Preuß,
Courant verkauft werden, was hiermit Kaufliebyabern
zur Kenntniß gebracht wird.

Bernburg, am 18. October 1837.
Commiſſtons wegen

Nettelbeck,
Regierungsſekretatr.

Dienstag den 31. Oktober iſt Gelegenheit nach Ber-

lin und Frankfurt an der Oder zu fahren beim
Lohnfuhrmann Schaaf in der Leipzigerſtraße.

Ein ſchwarzbraunes Pferd, ſowohl ein als zweiſpän
nig zu gebrauchen 8 Jahr ait, ſteht in No. 238.,
Rathhausgoſſe, zu verkaufen.

Blas-Jnſitrumente- Verkauf.
Zwei neue und eine alte Tenor- und Baß-Poſou-

nen, zwei neue Jnventions- Horne, ſo wie auch meh-
rere gute Violin Bogen bei

Chriſtian Wipplinger in Halle,
Leipziger Vorſtadt No. 1614.

Sonntag als den 29. Oktober ſoll ein Wurſifeſt ge
halten werden, wozu ich ergebenſt einlade; auch giebt
es friſche Pfannkuchen bei Kühne auf der Maile.

Auf dem Rittergute Freiimfelde bei Halle ſind
zwei Gold und ein Silberfaſan und ein Paar Eich-
hörnchen zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren
bei Kuhne auf der Maille.

Theater in Halle.
Montag, den 30. Oktober: Statt „die Günſt-

linge“, Leſtoceq, Oper in 4 Akten von Au
ber. Herr Urſpruch Leſtocgq als Gaſt.
Kapitale von 1000, 1200, 2000, 4000 und 5000

Thlr. ſind bei mir auf gute Hypoihek in der Wirklich-
keit auezuleihen. Cailculator Deichmann, Stein-
ſtraße Nr. 130.

Stralſunder Buücklinge,
ſehr ſchön empfiehlt der Häringshändler Boltze.

Brat-Huuäringe
à Stuück 1 Sgr., in Fäßchen zu 80 Stuck billiger bei

Boltze.
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Von Montag den 30. Oktober an, befin
det ſich mein Comptoir im Hauſe der Halle
ſchen Zucker Siederei-Compagnie
am Hospitalplatze. Mit Ausnahme des
Material Detail Handels ſetze ich dort mein
Geſchäft ohne alle Aenderung ſo fort, wie ich es
ſeither und unter der fruüheren Firma von
Fr. Durcking Comp. in meinem bishe-
rigen Lokale am innern Klausthore gefuührt ha-
be. Jch bitte demnach bei größerem oder kleine-
rem Bedarf der von mir gefuhrten Artikel um
ferneren geneigten Zuſpruch, wie ich auch den
Ankauf von Landes-Produkten ungeandert fort

ſetze. C. A- Jacob.In der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch-
handlungen, iſt zu haben

Supplementheft zu Wedemanns
praktiſchen Uebungen für den progreſſiven Klavier- Un-

terricht, enthaltend 7 leichte einfache Themas mit
26 inſiruktiven Variationen und 9 Uebungsſtucke in
Walzerform. qu. 4. 10 Sgr.

Obſchon der rühmlichſt bekannte Herr Komponiſt
vrſpränglich den Cyclus ſeiner Kiovierubungen auf nur
3 Hefte beſchränken wollte, ſo iſt doch das Bedürfniß
laut geworden daß noch ein Supplementheft dazu er
ſcheine, welches angenehme und leicht auszufüührende
Tonſtücke enthalte, die als Ergänzungen und Zwiſchen-
übungen vor den ſchwereren Stücken des dritten Heftes
eingeſchoben werden könnten und dem minderfähigen
Schüler den Uebergang zum Schweretrn noch weniger
bemerklich machten.

Eine Wirthſchafes Mamſell auf ein Rittergut,
welche zu Weihnachten dieſes Jahres anziehen kann,
wird geſucht; das Nähere auf der Strohhofſpitze No.
2144.

Die Pianoforte- Fabrik von Fr. Grüneberg
in Halle, Paradeplotz No. 1069.,

empfiehlt ihr bedeutendes Magazin von einer Auswahl
Concert und kleineren Stutzflügeln, aufrechtſtehenden
und vorn e und ſeitenſtimmigen tafelförmigen Piano-
forten mit verſchiedenen Mechanismus von Mahago-
niholz'und andern Hölzern. Bei geſchmackvoller ſoli
der Bauart, gutem ſtarken Klang und leichter zweck-
mäßiger Spielart, ſind die Preiſe aufs billigſte geſtellt.
Garantee wird auf mehrere Jahre geleiſtet.

Anzeige.Am vergangenen Freitag, den 20. d. M., hat ſich
ein Knabe 10 Jahr alt, mit Namen Carl Jung,
von hier entfernt, und hat ſich aller Nachforſchungen
ungeachtet, bis jetzt nicht finden laſſen; er war bekleidet
mit einer blauen wollenen Jacke und dergleichen langen
weiten Hoſen. Es wird demnach ein jeder dringendſt
gebeten, ſeibigen im Betretungsfall ſofort ſeiner unter-
zeichneten bekummerten Mutter zuruckzuführen.

Cönnern, den 26. Oktober 1837.
Sophie Jung.

Brat- Aal
mit einer feinen ſauren Gewürz Sauce bei Boltz e.

Anzeige. So eben iſt erſchienen und in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:
Blätter für häusliche Andacht und Er

bauung fur alle Stände. Herausgeg. von Mag.
Reinhard, Paſtor zu Kleinzſchocher, und Wil
helm Naumann, Paſtor zu Knauthayn. Iſtes
Heft. Preis 10 Sgr.
Von dieſer bereits früher angekündigten Erbauungs-

ſchrift, in welcher mehrere von den wichtigſten Wahr
heiten und Beziehung des Chriſtenthums dem Geiſte
und dem Herzen in populärer Sprache und mit verr
nunfegemäßer Erbaulichkeit nahe gebracht, der Gang
des menſchlichen Lebens in ſeinen verſchiedenen Geſtal
tungen auf den einfachen Geiſt und Sinn der chriſtl.
Religion zuruückgeführt und ſo Troſt und Hoffnung in
die Wohnungen der Armuth, Muth dem unter Sorgen
und Mühſeligkeit Seufzenden und Mahnung dem
Glucklichen dargeboten, in allem aber der Geiſt der
Liebe genährt und befeſtigt werden ſoll, iſt das erſte Heft
in allen ſoliden Buchhandlungen zu haben. Das zweite
Heft wird in circa 6 Wochen nachfolgen.

Leipzig, den 20. September 1837.

Ludwig Schumann.
Rapsbolen

gut und trocken, verkauft à Spreukorb 1 Sgr.
Beeſenſtädt, den 25. Oktober 1837.

G. Nette
Wir beabſichtigen, den von unſerm Vater Gott

fried Richter hinterlaſſenen Garten Wohn und
Gewächshaus zu verkaufen. Selbiger enthält gegen
8 Morgen durchgängig gutes Land, mit den beſten
Obſtſorten bepflanzt, iſt von verpflichteten Taxatoren
gerichtlich 3800 Thaler taxirt. In Folge deſſen haden
wir einen Privat Termin auf den 24. November Nach
mittags 2 Uhr in benanntem Garten anberaumt, wozu
kauf- und zahlungsfäähige Käufer eingeladen werden,
ihre Beſtgedote abzugeben. Die Bedingungen des Ver
kaufs ſollen vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Halle, den 26. Oktober 1837.
Die Geſchwiſter Richter.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:-
Vollſtandiges Handbuch der

Steindruckerei.
Herausgegeben von G. Ballerſtedt. Quedlin-

burg, bei G. Baſſe. 8. geh. Preis 125 Sgt.
Dieſes rein auf die Proxis baſirte Werkchen iſt das

beſte Hulfsbuchlein, das man angehenden Lithographen
und Steindruckern in die Hände geben kann. Der Ver-
faſſer hat ſich dabet zur Regel gemacht, vur alles das
aufzunehmen und zu beſchreiben, was er ſelbſt verſuchte
und wodurch er vollkommen befriedigt wurde denn es
war ſein hauptſächlichſtes Bemühen, Alles auch den
geringſten Gegenſtand zu berühren und mit wenigen
Worten deutlich zu machen was ſo manches größere
Werk dunkel läßt.

G än
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